
Pflegefachfrau
Pflegefachmann

Deine Ausbildung zur/m

m/w/d*

Ein gemeinnütziges 
Unternehmen der 
Wohlfahrtspflege



Teamgeist wird bei uns nicht nur groß 
geschrieben, sondern auch gelebt!
Unser Maskottchen symbolisiert den Zusammenhalt und die Zuge-
hörigkeit der Mitarbeiter und Kollegen untereinander und steht 
vor allem für den bei uns gelebten Teamgeist, die Kooperation 
und Motivation, Kreativität und Innovation, Hilfsbereitschaft und 
Menschlichkeit sowie das herzliche und kollegiale Miteinander. 
Mit seinem immerwährenden Schmunzeln und der Teilhabe 
an unterschiedlichsten Teamevents und Veranstaltungen zeigt 
der kleine Geist einmal mehr das „Miteinander – Füreinander“ 
nicht nur für die anvertrauten Menschen, sondern vor allem 
auch untereinander.

* Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter



Wir sind Teamgeister



Orientierungs- 
einsatz 

(erster Einsatz beim 
Träger der prakti-
schen Ausbildung)

Pflichteinsatz 
pädiatrische 
Versorgung

Pflichteinsatz 
stationäre 
Akutpflege 

(Krankenhaus)

Pflichteinsatz 
psychiatrische 

Versorgung

Pflichteinsatz 
stationäre 

Langzeitpflege 
(Pflegeheim)

Weitere Einsätze 
(z. B. Hospiz, Bera-
tungsstellen etc.)

Pflichteinsatz 
ambulante 

Pflege

Vertiefungseinsatz 
(letzter Einsatz beim 

Träger der prakti-
schen Ausbildung)

Die berufliche Ausbildung
Die berufliche Ausbildung gliedert sich in einen betrieblichen und einen schuli-
schen Teil. Der theoretische und praktische Unterricht findet an einer Pflegeschule 
statt und hat einen Umfang von 2.100 Stunden. Die praktische Ausbildung im Be-
trieb ist mit 2.500 Stunden deutlich umfangreicher. Der Auszubildende schließt 
dazu einen Ausbildungsvertrag mit dem Träger der praktischen Ausbildung ab.

Alle Auszubildenden erhalten eine angemessene Ausbildungsvergütung. Lehr- 
und Lernmittel werden kostenlos zur Verfügung gestellt. Für den Besuch der Pfle-
geschule ist kein Schulgeld zu zahlen.

Einsätze der praktischen Ausbildung

2.500 h

2.100 h

 Unterricht

Ausbildung 
im Betrieb

Angemessene 
Vergütung

Kostenlose 
Lernmittel

€



Voraussetzungen für die Ausbildung

Ich bin 
gerne mit 
Menschen 
zusammen

Mittlerer 
Schulabschluss

Gesundheitliche Eignung
(Bestätigung durch ärztliches Attest)

Zuverlässigkeit
(Vorlage amtliches Führungszeugnis)

Hauptschulabschluss

Erfolgreich abgeschlos-
sene mind. zweijährige 

Berufsausbildung

Erfolgreich abge-
schlossene zehn-

jährige allgemeine 
Schulbildung

Mind. einjährige Assistenz- 
oder Helferausbildung 

in der Pflege, die 
bestimmten Bedingungen 

genügen muss

Bewerbung um Ausbildungsplatz zur/m Pflegefachfrau/mann

Ich bin 
einfühlsam 
und habe 
Freude im 

Umgang mit 
älteren 

Menschen

Ich 
interessiere 

mich für 
pflegerische, 
medizinische 
und soziale 
Aufgaben

Ich traue mir 
zu, ältere 

Menschen 
mit unter-

schiedlichem 
Hilfebedarf 

zu pflegen/zu 
betreuen

Ich kann 
eigenverant-
wortlich und 

im Team 
arbeiten

Ich bin bereit, 
Verwaltungs-
aufgaben zur 
Planung und 
Dokumenta-
tion zu über-
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Dieser Beruf ist für mich völlig neu. Bevor ich mit der Ausbildung be-
gann, habe ich dazu viel gelesen, darunter auch sehr viele negative 
Kommentare. Die Praxis zeigt mir jedoch ein ganz anderes Bild: Die 
Arbeit macht mir Spaß und ich habe gute Laune dabei. Jeden Tag mer-
ke ich, dass ich auf dem richtigen Weg bin. Ich bin stolz auf das, was 
ich bisher erreicht habe und möchte genauso gut weiterarbeiten. Für 
junge Menschen, die diesen Beruf erlernen, eröffnen sich wirklich sehr 
viele Perspektiven.

Igor Turenko, 3. Lehrjahr

Die Pflege meiner Oma hat mir sehr viel Spaß ge-
macht, daher habe ich mich für diesen Beruf ent-
schieden. Ich will Senioren in ihrem letzten Lebens-
abschnitt respektvoll begleiten. Ich schätze den 
Kontakt zu ihnen, möchte etwas über ihr Leben er-
fahren und Ansprechpartner für sie sein. Viele älte-
re Menschen freuen sich über Zuwendung und sind 
dafür sehr dankbar. Es ist ein abwechslungsreicher 
Beruf, bei dem ich sehr viel neues dazulernen kann. 
Julia Radowitz, 3. Lehrjahr



Unsere Ausbildung



Dein Bewerbungsprozess

Für deine Ausbildung zur Pflegefachfrau/
zum Pflegefachmann kannst du dich gern 
jederzeit bei uns bewerben. Im Frühjahr/
Sommer und Herbst jedes Jahres wählen 
wir dann die  Bewerber aus, die wir gern 
näher kennen lernen möchten und laden 
sie zu einem Vorstellungsgespräch ein. 
Welche Unterlagen du für deine Bewer-
bung benötigst und wie der Bewerbungs-
prozess genau abläuft, siehst du hier in 
fünf einfachen Schritten:

Du interessiert dich 
für eine Ausbildung zur/m 

Pflegefachfrau/Pflegefachmann

Für deine Bewerbung 
benötigst du folgende Unterlagen

 Bewerbungsschreiben

 Tabellarischer Lebenslauf

 Beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses, 
 das die Zugangsvoraussetzungen nachweist 
 (Bei Nichtvorliegen zum Bewerbungszeitpunkt 
 genügt das letzte Zeugnis. Die erforderlichen  
 Unterlagen müssen jedoch nach Erhalt 
 umgehend nachgereicht werden)

 Ärztliche Bescheinigung 
 über die gesundheitliche Eignung

 Amtliches Führungszeugnis

 ggf. Beurteilungen

1



Im 
Frühjahr/ 
Sommer
sichten 
wir alle

Bewerbungen

Im 
Herbst 
sichten 
wir alle

Bewerbungen

Wir laden 
dich zu 
einem 

Vorstellungs- 
gespräch 

ein

Im 
Herbst 
beginnt 
deine 

Ausbildung

Im 
Frühjahr 
beginnt 
deine 

Ausbildung

Bewerben kannst du 
dich ganzjährig

Online-Portal
europlussenioren.de/jobs

E-Mail
jobs@europlussenioren.de

Persönlich/Post
EURO Plus Senioren – 

Betreuung GmbH 
Clausstraße 31 

09126 Chemnitz

oder

oder

2 3 4 5



Ich habe direkt nach meiner Ausbildung als Pflege-
fachkraft bei der EURO Plus angefangen – das war 
2016. Bereits nach einem halben Jahr im Team be-
gann ich meine erste Weiterbildung zur Praxisan-
leiterin. Ab Juni 2018 war ich Wohnbereichsleiterin 
und absolvierte dabei meine zweite Weiterbildung 
im Unternehmen – diesmal zur Pflegedienstleiterin. 
Im Sommer 2020 habe ich meine Abschlussprüfung 
erfolgreich bestanden.

Vivien Fischer, Pflegedienstleiterin in der Seniorenresidenz 
»Zum Rittergut«, Limbach-Oberfrohna



Vivien Fischer 
Pflegedienstleiterin



 Algesiologische 
 Fachassistenz in der Pflege 

Viele alte Menschen leiden an Schmerzen. Die Fach-
assistenz – auch „Pain Nurse“ – kümmert sich speziell 
um diese Bewohnerinnen und Bewohner, informiert 
und berät Betroffene und Angehörige, organisiert 
die verordnete Schmerztherapie und bildet andere 
Pflegekräfte fort.

 Praxisanleitung 
Praxisanleiter begleiten die Auszubildenden in der 
Pflegeeinrichtung. Sie üben mit ihnen alle pflegeri-
schen Tätigkeiten und das selbstständige Arbeiten, 
beraten sie individuell, halten den Kontakt zu den 
Berufsfachschulen und beurteilen die Leistungen der 
Azubis.

 Wundexperte 
Wundexperten beurteilen und versorgen chronische 
Wunden. Außerdem kümmern sie sich um die Vor-
beugung. 

 Wohnbereichsleitung
Wohnbereichsleiter sind – gemeinsam mit der Pflege-
dienstleitung – verantwortlich für eine gute Pflege, die 
Qualitätssicherung und die Abläufe in ihrem Wohn-
bereich. 

 Qualitätsbeauftragter 
Qualitätsbeauftragte beraten die Leitung einer Ein-
richtung, wenn es darum geht, Qualitätsziele in der 
Pflege festzulegen und zu erreichen. Sie leiten die 
Teams an, organisieren Maßnahmen, begleiten Be-
fragungen, Prüfungen und Audits.

 Gerontopsychiatrische 
 Pflege und Betreuung

Immer mehr ältere Menschen sind demenzkrank 
oder leiden an psychischen Erkrankungen. Geronto-
psychiatrische Fachkräfte (GPF) sind umfassend in 
der Pflege und Betreuung dieser Menschen geschult. 
Dabei beziehen sie die aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse mit ein.

Karrierechancen-Beispiele im Unternehmen



 Hygienebeauftragter
Hygienebeauftragte in Alten-und Pflegeein-
richtungen haben alle Bereiche im Blick. Sie 
planen und dokumentieren die Hygienemaß-
nahmen und leiten die Pflegeteams an.

 Einrichtungsleitung
Einrichtungsleiter haben die Gesamtver-
antwortung in allen wirtschaftlichen, gesetz-
lichen, organisatorischen, strukturellen und 
sozialen Angelegenheiten des Hauses.

 Pflegedienstleitung
Pflegedienstleiter sind für die sach- und fach-
kundige Pflege der gesamten Einrichtung ver-
antwortlich. Sie stellen die Qualität der Pflege 
sicher und entwickeln sie nach den neuesten 
Erkenntnissen weiter. 



EURO
Senioren -Betreuung

Als gemeinnütziges soziales Dienstleistungsunter-
nehmen geben wir als »EURO Plus Senioren – Be-
treuung« älteren und pflegebedürftigen Menschen 
mit unseren stationären Einrichtungen ein Zu-
hause, in dem sie in Würde und Sicherheit ihren 
Lebensabend verbringen können. Anhand eines 
speziellen Pflegeleitbildes werden sie nach dem 
Prinzip der Ganzheitlichkeit gepflegt und betreut. 
Die Mitarbeiter respektieren dabei die individuelle 
Persönlichkeit eines jeden Bewohners, seinen ganz 
eigenen Lebensweg, seine Weltanschauung und 
achten seine Würde. 

Die Senioren werden nicht wie in einem Hotel 
als kurz verweilende Gäste, sondern als Mieter 
ihrer eigenen vier Wände angesehen und sollen 
sich wohl und geborgen fühlen. Neben der fach-
kundigen Pflege erhalten sie eine liebevolle und 

abwechslungsreiche kulturelle Betreuung. Durch 
Beschäftigungsangebote und Aufgaben, die den 
Gewohnheiten, aktuellen Fähigkeiten sowie Wün-
schen der Bewohner  entsprechen, sollen  ihnen 
Erfolgserlebnisse verschafft werden. Ziel dabei ist 
die möglichst lange Aufrechterhaltung der eigenen 
Fähigkeiten. 

Unsere Mitarbeiter verfügen über ein regelmä-
ßiges Einkommen in einer ansprechenden Höhe 
und können an der betrieblichen Altersvorsorge 
teilnehmen. Regelmäßige Weiterbildungen und 
Schulungen haben bei uns einen hohen Stellen-
wert und sind selbstverständlich. Interessierte Mit-
arbeiter haben je nach Eignung die Möglichkeit, 
sich zu qualifizieren und weiterzuentwickeln und 
im Unternehmen perspektivisch eine neue Heraus-
forderung zu finden. 
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1 Chemnitz
2 Crimmitschau
3 Flöha
4 Freiberg
5 Glauchau
6 Hohenstein-Ernstthal
7 Lichtenstein/Sa.
8 Limbach-Oberfrohna
9 Mittweida

10 Neukirchen
11 Plauen
12 Radebeul
13 Roßwein
14 Stollberg
15 Waidhaus
16 Wiesau
17 Wiesenbad
18 Zschopau

STANDORTE

Als kontinuierlich wachsendes Unternehmen 
betreiben wir nicht nur viele Seniorenpflege-
heime und -residenzen in Sachsen und im 
nördlichen Bayern. Regelmäßig kommen neue 
Einrichtungen hinzu, die nicht nur unseren 
Mitarbeitern, sondern auch unseren Auszu-
bildenden vielfältige Perspektiven, zahlreiche 
Einsatzbereiche und Standortoptionen bieten.



EURO Plus Senioren-Betreuung GmbH

Geschäftsstelle
Clausstraße 31
09126 Chemnitz

Telefon: 0371 5385-101
Telefax: 0371 5385-153

euro@europlussenioren.de
www.europlussenioren.de St
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  BEWIRB DICH JETZT!

Du bist ein Teamgeist?


